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Das Storchennest von Peter und Ursula Schnepper aus Ovelgönne wurde am Freitagmorgen abgebaut. BILD: NIC0LAS REIMER

Abriss am Freitagmorgen:
Storchennest ist entfernt
AUFREGER Anordnung vom Landkreis umgesetzt - Nabu ktindigt Klage an

VON NIOOLAS REIMER

dveleönnrTeRAKE - Freitag-
morgen, 8.52 Uhr, Oldenbro-
ker Straße 10: Das Storchen-
nest von Peter und Ursula
Schnepper in Ovelgönne ist
Geschichte. Arbeiter eines
vom Landkreis Wesermarsch
beauftragten Unternehmens
haben wenige Augenblicke zu-
vor den Gittermast vom So-
ckel getrennt und den gesam-
ten Aufbau mit schwerem Ge-
rät zu Boden gelassen - dem-
entsprechend ramponiert
schaute das Moor nach der
Maßnahme auch aus.

Das Ehepaar Schnepper
und seine zahlreichen Unter-
stützer vom Naturschutzbund
(Nabu), von der Bürgerinitiati-
ve Ovelgönne-Barghorn sowie
aus der Nachbarschaft beob-

acht€ten den Abbau aus siche-
rer Entfernung.'Sie hatten die
vom Landkreis angeordnete
Aktion heftig kritisiert und bis
zuletzt auf Einsicht gehofft.
Zwischenzeitlich machten auf
dem Grundstück der Schnep-
pers sogar Genichte die Run-
de, Landrat Stephan Siefken
würde kurzfristig noch er-
scheinen und den Abriss
höchstpersönlich abblasen.

,,Das ist schon ein korni-
sches Gefi.ihl'l sagte Peter
Schnepper nach dem Abbau.
Er hatte die Nisthilfe 2cl77 er-
richtet - daftir vom Landkreis
im Vorfeld aber keine Bauge-
nehmigung eingeholt. Diese
sei laut Behörde bei einer sol-
chen Konstruktion aber not-
wendig.

Zudem warf der Landkreis
Peter Schnepper vor, gegen

den Attenschutz nach den Be-
stimmungen des Bundesna-
turschutzgesetzes verstoßen
zu haben. In weniger als rooo
Meter Entfernung zum Stor-
chennest soll nämlich ein
Windpark entstehen, dessen
Planung den Anwohnern be-
kannt war. Das Nest würde
Iaut Landkreis das Tötungsrisi-
ko einer geschützten Vogelart
erhöhen.

,,Der Landkreis behauptet,
er tue nur Gutes. Das ist
Quatsch'i sagte Udo Hilfers,
Weißstorchbetreuer der Staat-
lichen Vogelschutzwarte. Vor
dem Abriss hätte der Land-
kreis seiner Meinung nach ein
anderes Nest als Ersatz aufstel-
len müssen.

Der rund 5oo (ilogramm
schwere Gittermast, auf dem
die Störche auch fungtiere

greßgezo gen hatten, blieb' üar"
rigens auf dem Grqndstütk
liegen. Hätte ihn das Unter-
hehriren auf Anordnung des
Landkreises mitgenommen,
wäre dies offenbar Diebstahl
gewesen. Auf mögliche Be-
schwerden seitens der Natur-
schützer muss sich der Land-
kreis aber wohl trotzdem
schon einstellen.

Vertreter der NABU-Orts-
gruppe fade-Ovelgönne kün-
digten an, wahrscheinlich KIa-
ge zu erheben, da der Abriss
ihrer Ansicht nach gegen g 44
des Bundesnaturschutzgeset-
zes verstoße. Auch solle ge-.
prüft werden, ob Peter
Schnepper mit der Errichtung
des Mastes tatsächlich gegen
die Niedersächsische Bauord-
nung verstoßen hat.
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